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Bekanntmachung
feffcjtb Enteignung , Ablieferung und Einziehung der durch
Verordnung M. 325/7. 15. K. R . A. bezw. M . 325 e/7 . 15.
K . A. beschlagnahmten Gegenstände, vom 16. Nov. 1915.
Nachstehende Verordnung wird auf Ersuchen des König-
» Knegsministeriums hiermit zur allgemeinen Kenntnis
M mit dem Bemerken , daß jede Uebertretung , soweit
» nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen der-
J sind, nach 8 6 *) der Bundesratsverordnungen über die
Erstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 (R -G.-Bl
E7) und vom 9. Eft . 1915 (R.-G.-Bl . S . 645) bestraft wird.
I 8 ! • Inkrafttreten der Verordnung.
'Die Verordnung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Von der Verordnung betroffene Gegenstände.
M A. Gegenstände aus Kupfer und Messing.
Meschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art für Küchen
^und Backstuben, wie beispielsweise Koch- und Einlegekessel
Marmeladen - und Speiseeiskessel, Töpfe, Fruchtkocher,
-Pfannen , Backformen, Kasserollen, Kühler , Schüsseln.

M Mörser usw. -f)
»WWaschkessel, a.üren an Kachelöfen und Kochmaschinen bezw
M Herden, f
'» Badewannen — Warmwafserschisfe, -behälter , -blasen,

-schlangen, Druckkcssel, Warmwassetbereiter (Boiler ), alles
in Kochmaschinen und Herden , soweit sie nicht zum Betrieb
von Badeeinrichtungen oder Zentralheizungsanlagen die-
neu —; Wasserkasten, eingebaute Kessel aller Art.

He B. Gegenstände aus Reinnickel **).
(Geschirre und Wirtschaftsgeräte jeder Art für Küchen und
Backstuben, wie beispielsweise Koch- und Einlegekessel, Mar¬
meladen- und Speiseeiskessel , Fruchtkocher, Servierplatten,
Pfannen , Backformen, Kasserollen, Kühler , Schüsseln usw. +)
Ansätze für Kocheinrichtungen , wie Kessel, Deckelschalen,
fnnentöpfe nebst Deckeln an Kipptöpfen , Kartoffel -, Fisch-
std Fleischeinsätze usw. nebst Reinnickelarmaturen,
rstehende Gegenstände fallen auch dann unter die Ver-
lg, wenn sie mit einem Ueberzug (Metall , Lack, Farbe
rgl.) versehen sind.

ÜVon der Verordnung betroffene Personen
und Betriebe.

Von der Verordnung werden betroffen:
Haushaltungen,

| Hauseigentümer,
Unternehmungen zur Verpflegung fremder Personen , ins¬
besondere Gast - und Schankwirtschaften , Pensionate , Kaffee¬
haus-, Konditorei - u. Küchenbetriebe, Kantinen , Speisean¬
stalten aller Art , auch solche auf Schiffen , Bahnen u. dgl.,

Wstentliche (einschl. kirchliche, stiftische usw.) und private
Herl-, Pflege - u. Kuranstalten , Kliniken , Hospitäler , Heime,
Kasernen, Erziehungs - und Strafanstalten , Arbeitshäuser
«ad dergl.

§ 4. Ausnahmen.
Ausgenommen find mit Kupfer , Messing oder Nickel über-
|*e (a - B . galvanisch) und plattierte Gegenstände, die aus
»oder einem anderen Metall als Kupfer, Messing oder
W hergestellt sind. r

Zweifel , ob Gegenstände von der Verordnung
Trett sind, oder wird für Gegenstände ein besonderer künst¬

licher oder kunstgeschichtlicher Wert geltend gemacht, so
'eine Befreiung von der Enteignung bewilligt werden.
Befreiung von der Enteignung ist auszusprechen, wenn ein
-werblicher oder kunstgeschichtlicher Wert der in Betracht

lenden Gegenstände durch anerkannte Sachverständige fest-

£ worden ist.lieber die Befreiung entscheidet die mit derhrung der Verordnung beauftragte Behörde endgültig.
8 5. Eigentumsübertragusng.

> Eigentum an den von der Verordnung betroffenen
irwen (8 2), die bereits durch die Verordnung M.

.15 . K.R . A. vom 31. Juli 1915 beschlagnahmt sind,
auf den Reichsmilitärstskus übertragen werden. Die

Wagte Behörde erläßt die diesbezüglichen Anordnungen
sie dem Betroffenen , d. h. dem Besitzer, zugehen. Das
geht über , sobald die Anordnung dem Besitzer zugeht.

, von der Anordnung Betroffene ist verpflichtet , die
§ten Gegenstände bis zur Ablieferung an die beauf-
, ehörde zu verwahren und pfleglich zu behandeln . Die
s zum einstweiligen ordnungsmäßigen Gebrauch bleibt
Ablieferung unberührt.

blieferung der enteigneten Gegenstände.
? Betroffenen sind verpflichtet , die enteigneten Gegen-
wweit sie eingebaut sind, auszubauen und nach Weisung

ftragten Behörden bis zu den von diesen zu bestim-
Zeitpunkten an die zu errichtenden Sammelstellen zur

. ‘ng zu bringen . Der Ablieferer hat die genaue Adreffe
^ntümers anzugeben ; für diesen wird ein Anerkenntnis-
Ausgestellt und dem Ablieferer übergeben, wenn er sich
® Uebernahmepreisen einverstanden erklärt ; andernfalls

l nur eine Quittung ausgestellt (siehe 8 7).
m dem Anerkenntnisschein angegebene Betrag wird an

xden  beauftragten Behörden bezeichneten Zahlstellen
werden, es sei denn , daß über die Person des Berech-

luveifel bestehen.
* Ablieferung muß am 31. März 1916 beendet sein.

8 7. Uebernahmepreise,
die enteigneten Gegenstände werden die nachstehenden

'Uwepreise angeboten und im Falle gütlicher Einigunggezahlt.

. Für Gegenstände aus Kupfer ohne Beschläge ')  für jedes
Kilo 3,90 Mk., aus Messiug 2,90 Mk., aus Nickel 12,90 Mk. ;
für Gegenstände aus Kupfer mit Beschlägen *) für jedes Kilo
2,70 Mk.. aus Mefsing 2 Mk., aus Nickel 10,40 Mk.
i) Unter Beschlägen sind Oesen, Ringe , Handhaben , Stiele.
Griffe und Versteifungen aus Eisen, Holz und dergl . verstanden.
Die Beschläge dürfen vor der Ablieferung entfernt werden.

Besitzen die Gegenstände Beschläge, so werden sie mit den
Beschlägen gewogen; auf Grund dieses Gewichts ergibt sich
der Preis nach obiger Tabelle.

Uebersteigt das Gewicht der Beschläge schätzungsweise bei
Gegenständen aus Kupfer und Messing 30 v. H., bei solchen aus
Nickel 20 v. H. des Gesamtgewichtes des Gegenstandes , so
wird der 30 bezw. 20 d. H. übersteigende Prozentsatz geschätzt,
dom Gewicht abgesetzt und nicht bezahlt ; für die Preisberech¬
nung kommen nach Abzug des Gewichtes der Beschläge die
Uebernahmepreise für Gegenstände „ohne Besschläge" in An-
wendung.

Für etwa durch die Betroffenen für die Zwecke dieser Ab¬
lieferung selbst vorgenommene erhebliche Ausbauarbeiten , die
glaubhaft zu machen sind, wird für jedes Kilogramm 0,50 Mk.
vergütet.

Wird eine gütliche Einigung nicht alsbald erzielt , so wird
der Uebernahmepreis durch das Reichsschiedsgericht für Kriegs¬
bedarf zu Berlin , Voßstr. 4, gemäß 88 2 und 3 der Bekannt¬
machung des Bundesrates über die Sicherstellung von Kriegs¬
bedarf vom 24. Juni 1915 auf Antrag endgültig festgesetzt
werden . Dieser Antrag ist unmittelbar an das Reichsschieds¬
gericht zu richten. Um die Preisfestsetzung zu ermöglichen,
hat der Betroffene eine von ihm Unterzeichnete genaue Auf¬
stellung der mit der Abnahme betrauten Person zu übermitteln
Die Aufstellung muß alle Angaben über die Art derGegenstände
und der Metalle , aus denen sie bestehen, und über etwa vor¬
handene Beschläge sowie die einzelnen Gewichte enthalten und
ist der mit der Abnahme betrauten Person zur Prüfung vorzu¬
legen : letztere hat die Richtigkeit der Aufstellung sowie das
Gewicht der Gegenstände zu prüfen und durch ihre Unterschrift
zu beschemigen. Wer die Vorlegung dieser Aufstellung unterläßt,
erschwert sich den im schiedsrichterlichen Verfahren erforderlichen
Nachweis und hat die damit verbundenen Nachteile zu tragen.
Durch die Inanspruchnahme des Schiedsgerichts erleidet die
Ablieferung keinen Aufschub.

8 8. Zwangsvollstreckung.
Wer bis zum 31. März 1916 die übereigneten Gegenstände

nicht abgeliefert hat , macht sich strafbar ; außerdem erfolgt die
zwangsweise Abholung durch die beauftragte Behörde.

Die zwangsweise Einziehung erfolgt als Vollstreckunqs-
maßregel.

Die Kosten der Zwangsvollstreckung sind von den Be¬
troffenen zu ersetzen und werden im Wege des Verwaltunasl
zwangsverfahrens eingezogen.

Für die zwangsweise eingezogenen Gegenstände gelten int
ubngen die Bestimmungen des 8 7.

Die Zwangsvollstreckung muß bis zum 1. Mai 1916 be
endet ,em.

8 9. Durchführung der Verordnung.
Die gleichen Kommunalverbände , die mit der Durchführung

der Verordnungen M. 325/7. 15. K. R . A. und M . 325e/7 . 15.
s¥. Jt  A . betraut worden sind, führen auch diese Verordnung
durch und erlassen die Ausführungsbestimmungen.
8 10. Ablieferung von nicht beschlagnahmten

Gegen st ĉ lden.
a) Außer den im 8 2 bezeichneten Gegenständen dürfen ab-

gelrefert und müssen seitens der Sammelstellen zu den im
« A, genannten Uebernahmepreisen nachgenannte , nicht der
Beschlagnahme und Enteignung unterliegende Gegenstände aus
Kupfer , Messing und Reinnickel angenommen werden:

Burstenbleche , Kaffeekannen , Teekannen , Kuchenplatten,
Milchkannen , Kaffeemaschinen, Teemaschinen , Samoware,
Zuckerdosen, Teeglashalter , Menagen , Messerbänke, Zahn¬
stochergestelle, Tafelaufsätze aller Art , Tafelgeschirre , Rauch-
£ ” 7 ' Rampen Leuchter, Kronen , Plätten , Bügelgeräte,
Nippessachen , Thermometer , Schreib -Garnituren , Bettwär-
mer , Saulenwagen , Biershphons , Selbstschenker, Badeöfen.

Ferner dürfen abgeliefert und müssen seitens der Sam¬
melstellen angenommen werden:

Sämtliche Matenalien und Gegenstände aus Kupfer , Mes-
Dombak, Bronze , Neusilber (Alfenid , Ehristofle,

Alpakka) und Rernmckel, soweit sie nicht auf Grund der
und ^ Ht'  l 5- A-' betreffend „Bestandsmeldung
und Beschlagnahme von Metallen " an die Metall -Meldestelle
K^ ^ ^ bSs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Knegsmrmstenums gemeldet worden sind.

©utJf Mr Matenalien und Gegenstände aus
f, !a sn/sr 0 ^ bas Kalo; für Materialien und Gegenstände
?£ ? ^ snng, Rotguß , Tombak, Bronze 1 Mk. für das Kilo;
j®.* ,Jfiotenalten un j, Gegenstände aus Neusilber (Alienid
Ehn,tofle , Alpakka) 1,80 Mk. für das Kilo ; für Matenalien
und Gegensta^ eE RÄnnickel 4,50 Mk. für das Kilo.
werden -̂ als ^ M ^ ^ bte?ett ^isen angenommen

Altm aterial rm Sanne dieser Verordnung werden
^gesehen die sich in einem Zustande be-slnoen , rn dem sie nrcht mehr für den durch idre (fteftorfimfl

gegebenen Zweck benutzt werden können. ^ 0 Gestaltung

Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt find, bestraft: 1. wer
der Verpflichtung , die enteigneten Gegenstände herauszugeben
oder sie auf Verlangen des Erwerbers zu überbringen oder zu
übersenden, zuwiderhandelt ; 2. wer unbefugt einen beschlag¬
nahmten Gegenstand beiseite schafft, beschädigt oder zerstört,
verwendet , verkauft oder läuft oder ein anderes Veräußerungs¬
oder Erwerbsgeschäft über ihn abschließt ; 3. wer die Verpflich¬
tung , die beschlagnahmten Gegenstände zu verwahren und pfleg¬
lich zu behandeln , zuwiderhandelt ; 4. wer den nach 8 9 er¬
lassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt.

f ) Anmerkung : Alphabetische Aufstellung von in Frage
kommenden Gegenständen : Anrichter , Anrührschüsseln, Aspik¬
formen, Aspikränder, Auflaufformen aller Art , Äusstechfornren,
Backbleche, Backformen aller Art , Backlöfsel, Backkästen, Back-
schaufeln,̂ Bierglasträger , Biskuitformen , Bratendekorationen,
Bratenkästen , Bratenlöfsel , Bratenpfannen , Bratenroste , Bra¬
tentöpfe , Bratenspieße , Bratenwärmer , Brater , Bratrainen,
Brennkessel aus Hausbrennereien , die nicht mehlige Stoffe
verarbeiten , Brotbüchsen, Brotkästen für Küchen, Vorratsräume
und Speisebetriebe , Bürstenhalter , Brühsiebe , Brühtöpfe , But¬
terdosen für Küchen, Vorratsrüume und Speisebetriebe , Char-
lottesormen , Clochen, Cremeformen , Croustaden , Dampfkocher
zu Puddingformen , Dampfkochto'pse, Dampfwaschhäfen , Tampf-
waschtöpfe, Deckel aller Art für Küchengeräte , Domformen,
Toppellöffel , Doppeltvpfmilchkocher, Eierkocher, Eierkuchenheber,
Eierkuchenpfannen , Eierkuchenschneider,. Eierkuchenwender , Eier¬
pfannen , Eimer aller Art , Einfassungen , Einlegekessel, Eiu-
machkessel, Einsatzformen , Eisbüchsen , Eisformen , Essenträger,
Fettiegel , Fettkasserollen , Fettwannen , Filetbratpfannen , Fisch-
Heber, Fischkessel, Fischkocher, Fischservierkessel, Fleischbleche,
Fleischhäfen, Fleischmulden, Fleischtöpfe, Forellenkessel , Frucht¬
kocher, Gänsebrater , Garnierladen , Garnierspritzen , Gazen (be¬
sonders für Bier ), Gebäckkasten, Gebauchte Töpfe für Küchen,
Gefrierbüchsen, Geleeränder , Gemüsekvcher, Gesundheitskuchen¬
former , Gewürzkästen, Gießpfannen , Glaceformen , Grattnplat-
ten , Grattnschüsseln, Gugelhupfformen , Hasenbratpfannen,
Hasenformen , Hateletsformen , Heißwasserkannen für Küchen
und Speisebetriebe , Herdkessel, Huhnformen , Kaffeebretter,
Kaffeebüchsen; Kaffeekannen , Kaffeekessel (nicht Kaffeemaschi¬
nen), Kasfeekocher, Kaffeekrüge, Kasfeetrichter , Kannen aller
Art , letztere sechs zum in Küchen und Speisebe-
trieben ; Kasserollen, Kartoffelkocher, Kaviarkühler , Kochhäfen,
Kochkessel, Kochtöpfe, Kotelettpfannen , Kotelettrosten , Krapfen¬
kessel, Kuchenbrettchen, Kuchenformen , Kuchengabeln für
Küchen und Backstuben, Kuchenlöffel für Küchen und Backstuben,
Kuchenpfannen jeder Art , Kuchenschüsseln für Küchen, Back¬
stuben, Borratsräume und Anrichteräume in Speisebetrieben
Kücheusiebe, Kühler für Küchen, Backstuben, Vorratsräume und
Anrichterüume in Speisebetrieben , Litermaße , Lotmaße , Löffel,
die in Küchen und Backstuben verwendet werden , Marmeladen¬
kessel, Marzipankneiser , Maschinentöpfe , Maße , Mehlschaufeln,
Meßkannen , Milchkannen für Küchen, Backstuben und Vorrats¬
räume , Milchkocher, Milchkrüge für Küchen, Backstuben und
Vorratsrüume , Milchseiher, Milchtöpfe für Küchen, Backstuben
und Vorratsräume , Milchtransportkannen , Mörser , Napfküchen¬
formen , Nelsonkasserollen, Nudelkessel, Oelkannen , Omelett-
Pfannen , Omelettwender , Pastetenausstecher , Pasteteneisen,
Pastetenformen , Pastetenkästen , Pastetenründer , Patestentrichter,
Petroleumkannen , Pfannen aller Art , Pfannkuchenpfannen,
Pfannkuchenkessel, Pichelsteiner Kasserollen , Plafond , Blat a
sauter , Plumpuddingformen , Pommes -Anna -Kasserollen , Pud-
drngformen , Ragoutlöffel , Ränder aller Art , Randtöpfe,
Rechauds für Küchen und Anrichteräume in Speisebetrieben
Reibeisen, Ringtöpfe , Rosten, Rührschüsseln, Sahnenkühler , Sah¬
nenschlagkessel, Salatdurchschläge , Salattörbe , Salatseiher,
Salatwascher , Sauteusen , Savattnränder , Schablonen , Schau-

, Schinkenkessel, Schlagrahmkessel , Schlagrahmkühler,
Schlagsahnekessel, Schmierkannen , Schmortöpfe , Schneckenpfan-
^n, ^Schneekessel, Schöpf- und Schaumlöffel , Schöpfkellen,
Schusseldecken, Schüsseln, Seiher aller Art , Servierbretter , auch
solche von Tee- und Kafseegarnituren und Rauchservice , Ser-
diergeschirre (keine Tafelgeräte ), Servierkasserollen , Servier¬
platten , Siebe , Spargelkocher , Speiseeiskessel , Speiseeiskocher,
Speiseglocken, Speisenträger , Speisenwärmer , Steiubuttkessel'
Sülzformen , Sülzkästen , Tablette (siehe Servierbretter ), Tar-
telettes , Teebrotformen , Teebüchsen, Teekannen zum Gebrauch
rn Küchen und Speisebetrieben , Teekessel (nicht Teemaschinen)
Teekuchenausstecher, Teigspritzer, Tiegel , Töpfe , Tortenformen,
Tortenpfannen , Tortenplatten , Tragantformen , Trichter , Trink-
becher für Küchen und Speisebetriebe , Turbotkessel , Biehkessel,
Wasleleisen, Wannen , Waschservicc, Wasserbadkästen, Wasser-
becher Wassereimer, Wasserkannen (Münchener Wassereimer),
Wasierkasten für Küchen und Anrichterüume in Speisebetrieben,

für Brüchen und Anrichteräume , Was-
serschopser, Wasiertöpfe für Küchen und Anrichterüume , Wein-
kuhler und Wetnkühlerstünder , jedoch nicht solche in oder für
Privathaushaltungen.

) ^ n dieser Verordnung sind unter Reinnickel auch Legie-
rungen mit einem Nickelgehalt von  90 v. H. u. höher verstanden.

8 11. Anfragen.

a « SSB £ &Ä | tT nUn8 ^ E die zuständigen
Frankfurt a . M., den 6. Dezember 1915.
Stellv ettretendes Generallommando . 18. Armeekorps.

- -- »Eens ääs

Bekanntmachung.
Bekanntmachung über Errichtung von Preisprü-

l“ " ?! '; ,,!' !! und die Versorgungsregelung vom 25. September
(Rerchs-Gesetzbl. S . 607) läßt es uns wünschenswert er-
schetnen, dre Preise bekanntzugeben , zu deren Einhaltung
einzelne Gruppen der Gerste verarbeitenden Betriebe sowie
dre Hafernährmittelfabriken für die Abgabe der von ihnen
hergestellten Erzeugnisse an Verbraucher 'sich uns gegen¬
über verpflichtet haben.

Solche Höchstpreise sind festgesetzt für Gersten - und
Malzkaffee , für Graupen und Grütze sowie für Haferflockeri
Hafergrütze und Hafermehl.
1. Mit dem Verband der deutschen Getreidekaffee -Fabri¬

kanten ist vereinbart worden , daß für den Verlauf an



Verbraucher folgende Höchstpreise nicht überschritten wer¬
den dürfen : Für Gerstenkaffee lose in Säcken 40 Pfg.
für 1 Pfd ., für Malzkaffee lose in Säcken 50 Pfg . für
1 Pfd ., für Malzkaffee in geschl. Paketen 55 Pfg . für
I-Pfd .-Paket.

2. Mit der Graupenzentrale G. m. b. H. in Charlottenburg
ist vereinbart , daß als Kleinhandelspreise für den Ver¬
kauf an Verbraucher zu gelten haben: Für Grütze und
Graupen Nr . 6 40 Pfg . fiix 1 Pfd ., für Graupen Nr. 5
42 Pfg . für 1 Pfd ., für Graupen Nr . 4— 3 43 Pfg. ' für
1 Pfd ., für Graupen Nr . 2— 1 45 Pfg . für 1 Pfd .,
für Graupen Nr . 0—6/o 49 Pfg . für 1 Pfd . Für Ger¬
stenmehl ist ein Höchstpreis von 29 Pfg . für das Pfund
für den Kleinhandel festgesetzt.

3. Mit der Hafer-Einkaufsgesellschaft m. b. H. ist verein¬
bart worden, daß bei dem Verkauf der Erzeugnisse der
Hafernährmitelfabritken an Verbraucher folgende Höchst¬
preise einzuhalten sind: Für Haserflocken und Hafer¬
grütze lose in Säcken 55 Pfg . für 1 Pfd ., für Hafer-
flocken und Hafergrütze in Paketen 65 Pfg . für das
I-Pfd .-Paket, für Hafermehl lose in Säcken 66 Pfg . für
1 Pfd ., für Hafermehl in Paketen 37 Pfg . für bas
Vz-Pfd .-Paket.

Berlin W. 9, Len 19. November 1915.
Reichsfutternrittelstelle.

liiditamllfcber Cell»

Die Versenkung des „Triumph " und des „Majestic".
Stuttgart,  9 . Dez. Ueber die Frage, wer die eng¬

lischen Linienschiffe „Triumph " und „Majestic"
versenkt  hat , gibt jetzt ein vom „Söflinger Anzeiger" mit
Genehmigung des Kaiserlichen Festungs-Gouvernements Ulm
veröffentlichter Bericht des in Söflingen beheimateten Unter¬
seeboot-Obermaats Josef Rumpf interessanten Aufschluß. Dem
Bericht, der eine Schilderung der Fährten und Heldentaten
des unter Führung von Kapitänleutnant Hersing  stehenden
iUnterseebootes „U. 51" enthält, ist u. a. zu entnehmen:
„Unsere Fahrt ging an England vorbei gegen Süden . Erst
auf der Höhe von Lissabon wurde es uns klar, daß die Fahrt
ins Mittelmeer gehen sollte. Gibraltar wurde glücklich bei
Tage über Wasser von unserem Tauchboot passiert. Später,
als wir schon in der Ferne waren, haben uns die britischen
W a cht schi f f e bemerkt und sind sofort in die Verfolgung
eingetreten, allein wir tauchten und entschwanden so ihren
Blicken. Auch an Malta kamen wir ohne Gefahr vorüber,
was nicht ganz einfach ist. Dann fuhren wir um Kreta
herum, an der klcinasiatischen Küste hinauf, ohne jedoch einem
nennenswerten Hindernis zu begegnen, bis zu den Inseln
Lem nos und Imb ros.  Am 24. Mai entdeckten wir die
erste größere englische Einheit , und gleich am Tage darauf
gingen wir zum Angriffe  gegen das Linienschiff
„T r i u m ph" vor, obwohl uns einige Torpedobootzerstörer
bemerkt hatten. Deshalb hatten wir auch große Schwierig¬
keiten beim Angriff und erst nach längerer Zeit gelang es uns,
etwa um die Mittagszeit , durch einen einzigen guten
Treffer  des ersten abgeschossenen Torpedos das feindliche
Kriegsschiff zu treffen und damit zu erledigen. In der Regel
trifft schon der erste Torpedo, denn auf den Tauchbooten geht
man sehr sparsam mit diesen wertvollen Geschossen um. Am
26. Mai lagen wir wieder auf der Lauer, und am Tage darauf
gingen wir zum Angriff auf das englische Linienschiff„Ma j e-
st i c" über. Im Morgengrauen wurde es dann durch ein Tor¬
pedo auf ziemliche Entfernung hin erledigt, obwohl es durch
viele Torpedobootszerstörerund Fischdampfer vor dem Unter-
jcebootsangrisfgeschützt war. Daraufhin ist die englische Flotte
aus dem Äegäischen Meer für einige Zeit verschwunden. Wir
fuhren nunmehr in die D a r d r nellen  ein. Der Empfang
in den Dardanellen und nachher in Konstantinopel war
großartig.  Wieviel feindliche Transportdampfer und vor
allem Truppentransportdampfer „II. 51" auf seinen Pfaden
schon versenkt hat, ist ein Geheimnis, das eine ansehnliche
Zahl in sich birgt."

Die Kranzosenuhr.
Ein Kriegsroman von Alwin Römer.

Nachdruck verboten.
(18. Fortsetzung.)

Endlich war man in Stellung . Die Maschinengewehre
wurden gerichtet; Stufen zum Ausbrechen aus der Sappe
Mit den bloßen Händen eingedrückt.

Salmuth lugte, hinter einer erhöhten Deckung über das
Dünenfeld, das Zeißglas vor dem Auge. Ein scharf auf -!
blitzender Lichtreflex fing sich plötzlich in dem Sehfeld der
Linse und verschwand wieder. Ein Mondstrahl hatte das
breite unheimliche Messer eines indischen Spähers getrof¬
fen, das dieser, auf allen Bieren kriechend, iw Munde zwischen
den Zähnen trug.

Der Satan war offenbar auf dem Wege, einen der
deutschen Posten hinterrücks abzutun . Mit durchschnittener
Kehle hatte man manch mackeren Krieger so am anderen
Morgen gefunden, der von seinem Wachtgang nimmer zu¬
rückgekehrt war.

Flüsternd gab Salmuth dem neben ihm wartenden Un¬
teroffizier einen Auftrag . Gleich danach hob sich auch aus
der Sappe ein Körper auf die Fläche hinaus und schob sich
schlaugenartig vorwärts durch die halbdunkle Winternnacht.
Es war Kupke, der sich sofort freiwillig gemeldet hatte, dem
tückischen Ghurka seine niederträchtige Absicht zu vereiteln.
Das war nicht so leicht, da der Hauptmann befohlen hatte,
alles zu vermeiden, was den Feind warnen könnte. Vom
Revolver durfte er also nur im höchsten Notfälle Gebrauch
machen.

Der Mond versank hinter den Wolkenstreifen am Hori¬
zonte. Dichte Finsternis umwob plötzlich das ganze Ge¬
biet. Selbst die Leuchtkraft des weißlichen Tandes schien
erstorben.

Gespannt horchten sie alle in das gefahrvolle Dünen¬
feld hinaus . Und höher noch schlugen ihnen die tapferen
Herzen, als der Nachtwind von drüben her das Geräusch
vieler hastiger und doch vorsichtig gedämpfter Schritte herüber
trug.

Der Feind hatte seine Stellungen verlassen. Huschend
drängten sic herüber, von der Zuversicht beseelt, eine fest-
satte, verschlafene Grabenbesatzung übcrrennen und ver¬
nichten zu können. Näher und näher kam das dumpfe
Geräusch. In langer Linie zogen sie heran , die sehnigen,
hochaufgeschossenen Gestalten des englischen Regiments. Ihr
Verderben wollte es, daß ihre erste Angriffsfront sich nicht
bis in den Bereich der halbfertigen Sappe dehnte. Sal-
nntth lag mit seiner kleinen Flankentruppe unentdeckt seit-
liw neben ihnen.

Aufftandsbeweguug in Albanien.
Zürich,  9 . Dez. Schweizerischen Blättern zufolge schrei¬

tet bie .Aufstand -sbewegung in Albanien  fort . Starke
Banden rotten sich überaU zusammen und ergreifen Stellung
gegen die Zurückflutenden Trümmer der serbischen und mon¬
tenegrinischen Armee. Die Wege nach Skutari und Durazzo sind
in der Gewalt der Aufständigen. Ter Ernst der Lage in Alba¬
nien wird dadurch bewiesen, daß die italienischen Banken in
Montenegro nicht nach Skutari übersiedelten, sondern ihre
Bestände nach Italien in Sicherheit gebracht haben. Die Räu¬
mung der Nord- und Ostgebiete Montenegros von den mon¬
tenegrinischen Behörden dauert an . Die schweizerische Presse
erwartet für Montenegro das Schicksal Serbiens und Belgiens.

Die Lage in Aegyten.
Konstantinopel,  9 . Dez. (T.U.) Die Haltung der

Bevölkerung Aegyptens  im Falle eines türkischen
Vorstoßes auf den Suezkanal gibt der Regierung , wie Jkdam
meldet, Anlaß zu größter Besorgnis.  Die Behörden
haben genaue Kenntnis darüber , daß bei dem ersten türki¬
schen Erfolg ein A u f sta n d gegen die englische Herrschaft
einsetzen werde, dessen Ausbruch nur auf den Mangel einer
Organisation und von Waffen unter den Eingeborenen ver¬
hindert sei. Infolgedessen werden von den Militärbehörden
fortgesetzt Verhaftungen angesehener Eingeborener vor-
genömmen. Der von England eingesetzte Sultan wird wie
ein Gefangener behandelt. Er zeigt sich nur bei besonderen
Gelegenheiten unter ganz außergewöhnlichen Vorsichtsmaß?-
wahmen. Aus Furcht vor einem Anschlag auf sein Leben,
hat Hussein Kemäl der englischen Regierung wiederhott
seine Abdankung angeboten, die aber auf Veranlassung des
General -Residenten bisher immer abschlägig beschicken wurde.

Wilsons Botschaft.
New York,.  10. Dez. Die Zeitungsbesprechungen von

Wilsons Botschaft sind im allgemeinen vom Parteistandpunkt
aus gehalten. Sein Programm der Verstärkung der natio¬
nalen Verteidigung wird wesentliche Aenderungen erfahren.
Die Demokraten  sind in dieser Hinsicht uneinig, und
die Republikaner  suchen politische Vorteile aus der
Frage zu ziehen. Wilsons Bemerkungen über die ameri¬
kanischen Bürger fremder Abstammung  haben
ihn unter diesen noch viel unpopulärer  als jemals ge¬
macht.

Päpstliche Herausforderung des Protestantismus.
Der „Berner Bund " veröffentlichte kürzlich eine Rede

des Papstes  an die Mitglieder des „Werkes zur Erhaltung
des Glaubens ", die starke Beschimpfungen des Protestantis¬
mus enthielt . Wie die Deutsch-evangelische Korrespondenz
in Nr. 51 mitteilt , ist die Rede tatsächlich gehalten
worden. Sie ist im „Osservatore Roman  o", Nr. 323,
vom Montag , den 22. November, im Wortlaut veröffentlicht.
In ihr finden sich die beschimpfenden  Ausdrücke wie
„Sendboten des Satan s", „P estkanzel n", „t eus-
lische Handlungen"  unter gleichzeitiger Nennung
von Luther und Calvin.  Danach ist an der Tatsache
der Herausforderung auch! des deutschen Protestantismus
selbst nicht mehr zu zweifeln. Dieser kann dazu nicht schwei¬
gen. Mit aller Entschiedenheit muß er derartige Beschimp¬
fungen zurückweisen, überzeugt, daß das ganze deutsche
Volk  allen Versuchen gegenüber, seine Einigkeit in schwerer
Zeit zu stören, sich au das Wort des Bischofs Keppler von
Rottenburg halten wird : Niemand verachte den an¬
dern um seines Glaubens willen ! Kein Teil
rede verächtlich vom andern!

Lokales.
- Erziehung von Offizierskindern und

Waisen.  Der jetzt 4000 Mitglieder zählende Bund deut¬
scher Offiziersfrauen , Berlin , Halleschestrahe20, welcher auf
dem Gebiete der Wohlfahrtspflege für Offiziersaugehörige
bereits sehr regensreich gewirkt hat, sucht für seine Abtei¬
lung „Adoption und Erziehung " Mitteilung von Adressen
von Osfizierskindern und -Waisen,  deren Er¬
ziehung den Eltern und! Hinterbliebenen finanzielle Schwie¬
rigkeiten bereiten, da zahlreiche Angebote wohlhabender Fa¬
milien zur kostenlosen Erziehung solcher Kinder vorliegen.

Im Hauptgraben herrschte eiserne Ruhe. Linsingen und
ein blutjunger Leutnant , der aus altem Soldatenblut stammte
und sich auf dem Ballsaalparkett nicht hätte sicherer be¬
wegen können, übertrugen ihre abwartende Energie auf
die hier und da aufgeregte, in zornigem Fieber bebende
Mannschaft.

Nun hörte man schon das Knirschen englischer Draht¬
scheren an den Stacheldrahtverhauen . Mit langen Stahl¬
haken, die an Stricken in das metallene Gewirr geworfen
wurden, versuchten andere, die Schutzwehr schnell und ge¬
waltsam niederzuzerren.

Da endlich tönte Linsingens verabredete kurzes Kom¬
mando auf.

„Jetzt !" zischte seine Stimme über die Reihen seiner
Getreuen, die schwer atmend im Anschlag lagen.

Und wie ein Ruck ging es durch die Hände. Ein¬
heitlich prasselte die erste Salve über das Feld. Die ge¬
fürchteten „Kaffeemühlen" streuten gleichzeitig ihre Kugel¬
serien in die stürmenden Reihen. Ein Scheinwerfer flammte
auf und gab den Leuten für einen Augenblick Zielsicher-,
heit, während die Feinde sich geblendet zu Boden warfen.
Aber noch ehe sie damit zu Rande kamen, halte manch einen
sein Schicksal ereilt.

In entfesselter Wut stürzten die genarrten Engländer
auf eine eben entstandene und schnell erspähte Lücke im
Drahtverhau , angefeuert von ihren schwer enttäuschten Offi¬
zieren. Da knatterte von der Westseite her aus uner¬
gründlichem Dunkel schon eine weitere „Kaffeemühle", eines
der Maschinengewehre in der Sappe , das Salmuth jetzt in
Tätigkeit treten ließ.

Das Blatt wandte sich vollends . In toller Flucht jagte
Old-England zurück, von seinen indischen Helfern und ver¬
einzelten französischenKolonialtruppen , die völlig fassungs¬
los erschienen, schreiend überrannt.

Linsingen kommandierte zur Verfolgung. Schon waren
die Leute aus dem Graben und stürmten durch die ihnen
bekannten Ausgänge des Verhaus . Salmuth ' tat das Gleiche.
So bildete er mit seinem Zuge, der jäher und leichter an den
Feind kommen konnte, die erste Linie.

Wild schlugen sie auf den weichenden Feind ein. Der
Kolben löste die Patronen ab.

„Nachfeier für die Tommy s !" schrie grimmig der Pan-
kower und teilte seine wuchtigsten Hiebe aus . „Deutsche
Weihnachtshiebe, ihr Schurken!"

Nun blitzten auch, die Scheinwerfer von der Gegen¬
seite über den Plan . ' Und englische Kugeln pfiffen pras¬
selnd aus den drüben nachgerücktenReservereihen, die ei¬
genen Leute nicht verschonend, die sich in Sicherheit zu
bringen suchten.

Aufstöhnend brach manch braver Musketier zusammen.

— Ein Apfel beim Zubettgehn.  Der Im- ,
genutz vor dem Schlafengehen ist ein bewährtes Mittelzu
Förderung der Gesundheit. Der Apfel liefert nicht nur 4?
vorzüglich Nahrung , sondern er ist auch eines der herv̂?
ragendsten diätetischen Mittel . Er enthält in leicht derd,?
licher Verbindung mchr Phosphorsäure als irgend ein^
deres pflanzliches Erzeugnis der Erde. Sein Genuß
vorteilhaft auf das Gehirn und regt die Leber an;
bewirkt er, wenn er regelmäßig vor dem Schlafengehen
nossen wird, einen ruhigen Schlaf, desinfiziert die (gT
rüche der Mundhöhle und bindet die überschüssigen Säure«
des Magens. Er befördert auch die sekretierende Tätig,
keit der Nieren und schützt gegen Verdauungsbeschwerden
gegen Halskrankhtziten.

— Fettersparnis.  Die Notwendigkeit, mit ,Fen r.
sparsam wie möglich umzugehen, läßt eine fettlose
tung gebratener Kartoffeln , die als Delikatesse längst befaÄnt
ist, besonders zweckmäßig erscheinen: das Braten ungestz^
ter Kartoffeln in glühend heißer Asche. Schöne nicht zu
Kartoffeln werden gut abgewaschen und getrocknet,
vergräbt man sie in die heiße Asche, welche uns ebensolvM
in den Porzellanöfen der Wohnräume, wie im Küchenherd!
zur Verfügung steht. Nach etwa drei viertel Stunde M
die Kartoffeln gar , haben eine schöne braune Kruste, wer¬
den mit einem Tuche von der Asche befrett und heiß mit ^
Schale gegessen. Zugabe von Butter ist bei dieser Art i*,
Zubereitung überflüssig.

— Ergänzung der Offiziere des Beurlaub¬
te  n sta n de  s. Das Armee-Verordnungsblatt gibt bekannt:
Ojfiziersaspiranten und ehemalige Offiziersaspiranten des
Beurlaubtenstandes , die sich als Kriegsbeschädigte bei denßt;
satz-TrupPenteilen befinden und nicht mehr kriegsverwen- 1
dungsfähig sind, können — sofern ihre Beförderung dein,
mobilen Truppenteil zum Fähnrich, Feldwebel oder Vize- !
seldwebel, Wachtmeister oder VizewachtmeisterstattgefundenI
hat — zur Beförderung zum Reserve- oder Landwehroffizier
in Vorschlag gebracht werden, wenn bei ihnen volle Garni-
sondienstsähigkeit besteht und der Kommandeur des mobilen!
Truppenteils die Würdigkeit und Geeignetheit zur Beförde-1
rung bescheinigt.

LritgemStze » rtraevtungen.
„W eihnachtsgaben !"

Weihnachtspaketebringt die Post — nach Süd und Roh
nach West und Ost, — vonnöten ist's in allen Fällen,
dieselben zeitig zu bestellen!

Die besten unsrer Weihnachtsgaben— geh'n wieder in den
Schützengraben; — was treue Liebe schaffen könnt'
unverzüglich an die Front!

Für unsre Helden, unsre Sieger, — für unsre lieben feli
grau'n Krieger — ist grav das beste gut genug, — drum tv
es hin der Weihnachtszug!

Der gute Weihnachtsmann ist friedlich, — nur im
scheren unterschiedlich, — und auch die Feinde, die wir ha
— bekommen ihre Weihnachtsgaben!

So rollt auch zu Cadorna's Heer — die Weihnachts
sehr mhaltschwer — mit wasservichten Regenschirmen— intral
kann mau auch beim Regen stürmen!

Jedoch ein großer Reisekoffer— geht jetzt gen Westen■
Herrn Joffre ; — denn tritt ein neu Mißlingen ein, -
muß er reisefertig sein!

Will Kitchener nach Aegypten reisen, — so woll'n wir»
koulant erweisen. — Ein Freibillet erhält der Man« - M
1'wrer innen Orientbahn!

Dem Peter aus dem Serbenland — und seinem Stc
schenkt milder Hand — der Brite , Russe und Franzose — ein«
Asyl für Obdachlose!

Zum Schafe hatte stets viel Liebe — Nikita, Fürst
Hammeldiebe, — drum sei ein Schaf ihm auserlesen, —1
blökt: Auch du bist einst gewesen!

Man muß in diesen Weihnachtstagen — auch dem
schmacke Rechnung tragen, — drum Weihnachtspostzug roll«
weiter — bring' jeglichem sein Teil ! Ernst Heiter.
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Verantwortlicher Schriftleiter Karl Sättler in Dillenburgl

Auch Ede Burdach bekam eine Kugel. Aber er empfang
sie nur wie einen leichten Schlag und stürmte Wetter,
die Feinde los, die sich noch einmal sammeln wölb
um durch ein seitliches Feuer den abgeschlagenenAngriff
retten.

„Da, du Hampelmann ", brüllte er wild auflachend,
ist deine Christbescherung!"

Sein Kolbenschlag traf einen der Inder , der sein
wehr soeben gegen Salmuth ' richtete. Kraftlos sank
braunhäuttge , phantastisch geschmückte Krieger zur Erde,
daß Salmuth , der einen Befehl nach rückwärts gegeben l_
bemerken konnte, wie nahe ihm soeben der Tod geWf®!war.

Ein wachsendes Heulen durchschnitt auf einmal *
Nachtlust, anders geörtert als der tolle Kampflärm, *“
bisher das Gefild umtobt hatte.

Hart brach es gleich danach in einer schrecklichen
mate auf , und ein grausames Feuerwerk überflammte
englischen Schützengraben mit seinen Reserven.

Die erste deutsche Granate hatte eingeschlagen,
es war ein voller Treffer gewesen.

Das war das Signal zur Aufgabe des vereitelten
kampfes nicht nur , es war auch das Grabgeläute der
nerischen Tapferkeit. Ringsum stteckten sich, um M
flehend, die Hände nach oben.

Ein paar hundert Gefangene aus drei Weltteilen
gaben sich entmutigt in ihr Schicksal. Nur ein lleiner D
versuchte, trotz des einschlagenden Geschützhagels, vett
weiter kämpfend, zu entkommen.

Die Gruppe hatte einen wegsicheren Führer , der
geschickt in die ostwärts ansteigenden Dünenhügel
zuziehen strebte.

Salm 'uth jedoch blieb ihnen auf den Fersen,
zehn von seinen braven Leuten folgten ihm Burdach
nicht mehr unter ihnen. Plötzlich hatte ihn ein
del erfaßt . Das Licht des Scheinwerfers war mit
Male matt und glanzlos geworden. Dann war er ifl
dumpfe schmerzlose Finsternis gesunken und' hatte läW
die Augen geschlossen.

Nicht weit von ihm erhob sich mit einer schmerz^
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Anstrengung sein fröhlicher Landsmann aus TempeA Meeres , den
Franz Kupke, der vor kaum einer Viertelstunde als ^ tsagung i
über den Dünensand hingekrochen war, um den gefährd. Posten
Schleichposten zu retten . Auch er hatte fürchterliche j  wir
beit vollbringen müssen, da er den Revolver geschont £ - und do
Der Inder hatte zu feine Ohren gehabt. In dem VeE ^ bückt, ind
einer Sekunde war er blitzschnell herumgefahren und « « beitragen,
sich gegen den Verfolger gewandt. Für den ahnungswe i» d̂spenden
Platen hatte das Erlösung bedeutet. Aber der Pank» ' wgeschäfti
war dafür in um so größere Gefahr geraten. Flottem
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Dadurch dass wir einen grossen Teil unserer fertigen Kleidung aus eigenen Stoffen
hersteilen lassen, bieten wir ganz besondere Vorteile . Unsere Kleidung ist nun ganz anderer
Stoffe nnT ef fernem sonst in fertiger Kleidung angeboten wird. Ausserordentlich haltbare
. .... J feinste Verarbeitung sind die besonderen Merkmale unserer Fabrikate . Der sehr
billige , aber feste Preis ist an jedem Teil deutlich gezeichnet.

Knaben-Mäntei
4 — 6.— 750 975 bis 2500

Knaben-Anzüge
800 475 650 875 bis 28 .—

Herren-Ueberzieher
22 — 28.— 33 — 38 .— bis 68 .—

Herren-Anzüge
22 — 27 — 32 — 37 .— bis 70.—

Loden-Joppen
575 975 13.— 17 - bis 25 .—

Herren-Umhänge
11 — 14 — 16 — 19 — 22.

Jünglings-Ulster
14 - 18.— 23 — 27 .— dis 45.—

Herren-Hesen
3 - 475 650 975 bis 20 .—

Knaben-Umbänge
375  550 675 8 .— 975

Jünglings-Anzüge
! <• 23 — 28 .— 32.— bis 48 .—

Bozener-Mäntel
Herren-Grössen

18, 24.— 28 .— 32 .— bis 45 .—

Knaben Hosen
aus starken Resten

195 240 295

Ferber & Co
Größtes

Siegener
Handels - Schule

Siegen , Burgstr.

OG an Heft
füi * Heppen - und Knaben -Kleidung und Hüte.

eben ftü- todllohe Ausblldang in Buchführung, Briefwechsel, kaufm.V*. t«v. 1 _ ■IQOI TI S. n n n 1—Ivmv. J m. fl _I *• . « _rum t
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Wechsel- u. Scheckkunde, Schön- u. Rundschrift etc.
Praktische Unterweisung in der Erledigung aller Kontorarbeiten,

‘nerkannt bester Unterricht in Stenographie und Maschinen¬
schreiben (16 Schreibmaschinen).
Del * neue Lehrgang

beginnt am Montag, den 10. Januar 1916.
I.ma«w n5^ liclie^® ehulber,eht verse »det die Schulleitung
Umsonst  und portofrei. 27B1

Landw. Lehranstalt und Lehrmolkerei.
D.zeitgem . Ausbildg . gute Stell-

Iung als Verwalter, Rechngsführer,
. ^ . Molkereibeamter. Prosp. kosten-
»durch den PI poIOop  J . Krause . M14
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KameMiaarscliiili©
und Sclaiiallesisiiefel

mollig und warm
empfiehlt

Webers Sdrahwarenhaus,
Dillenburg , Marktstr. 2a.

Seiners fnnsch-Essensen,
hen In Feldpostpacbungtn , empfiehlt

" __ _ _ August Schneider.
Meihncrchtsvitte.

„ HErborn -Dillenburger Erziehungsverein hat gegen-
M 196 Kinder  in Pflege . Daß wir diesen 196 eine

» ikU*  Frachtsgabe reichen können , darum bittenwirherz-
Hum  Gaden an Geld . Hemden , Strümpfen rc. Sie werden an

^̂ ^ rer Be ber,  den Vereinsboten Jahn,  sowie an den
't e r z e i chn e t e n erbeten.
Herborn , den 29. November 1915.
j Vorsitzende des Gemeinschaft ?- und Erziehungsvereins:

Prof . Haußen,  Dekan.

Weil,nachtsgaben für unsere Flotte.
»ttm Schutze unserer ausgedehnten Meergrenzen , in

Bereitschaft , allen Unbilden des Meeres ausgesetzt,
seit vielen Tagen und Nächten unsere wackeren See-

auf der Wacht, bereit , sich auf den Feind zu stürzen,
•„««tffcit'1 x?r  s eigen sollte . Heldenmütige Taten haben schon

' £ n,Öte am  Feinde stehenden Vorposten der Flotte , vor
^unsere Unterseeboote verrichtet . Aber auch alle ande-
«e’~.om Admiral bis zum Matrosen und Heizer, sehnen

jerjM it5 :u nb ert herbei , wo auch sie, wie die Kameraden des
, Deereg, den Siegeslorbeer erringen dürfen . Bis dahin

:ls j . nt iaguttg und treues Ausharren auf den ihnen ange-
nl>rd̂ °Ivien Posten ihr Los.
iche ft d-^ Mn wir ihnen , daß auch ihrer das Vaterland treu
nt ^ ^ und voll Vertrauen auf seine junge , opferbereite
BrE blickt, indem wir zur Verschönerung ihres Weihnach-ts-
nd beitragen.

„ ldspenden nimmt mit herzlichem Dank entgegen
Zanko" " bersgeschüstsstelle für den Dillkreis des Deutschen

Flottenvereins , Dillenburg (Kreishaus II).

H.Schmeck,Siegen
Babnhofstr . 12, Telefon 491.

Ersfltl. SpezIalhODS
für Photos. Apparate
a. BedarfsmU

Besonderheit:

Photos.Kamerask.Feld
Im Feldpostbrief . Grösste

Auswahl in jeder Preislage.
Feldstecher und
„ Prismengläser
Preislisten zu Dien sten.

Billiger Ersatz
für Butter , Käse, Dörrobst rc

Wwminckilk
vur mit KryFallzucker (oh«e
Tyrup ) gekocht.
10 Md Msteimer Wk. 3.9»,
NahnMel ob. tzimerc». 25 Mb
35 Mg . perM . aö hier Mach«.

?-s. Wlstr. jr..
Kaßfurt a.  M.

OMoerweriung gegr . 1866 .^
Lieferant vieler Aufta lt -n . '

^yeidpoft-
Pack««ge«

Rum
'£ :i>„ *r ,k ®p«» nur beste
Qualitäten empfiehlt

^chffleidep.

Siegener Xofferhaus
Grösstes Spezialgesch äft am Platze.

Als passende
Weihnachts -Geschenke

empfehle Schultornister eigener
Fabrikation für Knaben und Mädchen.

Grösste Auswahl in Damenlaschen von
den einfachsten bis zu den feinsten , sowie sämt¬

liche Reise - Artikel.

.Will, * BeS1 <Ier ’ Kölner st® 41Fernruf 832. gegenüber Hotel Meurer.

Zm  Besuche meiner

Veihnachts-^nsstdluig laöe ich ergebenst ein.
8eS °hübsche SchUrZCH

Jur Damen u. Kinder
Das Neueste in

Rüschen und Kragen
Roöei-jamituren
ĵ oöestrümp/e
Unterrocke.

asjf

Spezial-Geschäft in Straopjvaren,
Unterzeogen, Wäsche mul JCinberbekleibung

Sisgen.

SllUkk Sutu. billig. Preis.
r -- Ult« f-et. - Graf
Futtermühle, Wuerbach 21, Hesse«.

Moiitz Stein,
Femspr . 848 Siegen Löhrstr . 4

Spezial -Geschäft

Wir suchen zum bald
Eintritt einige tüchtige

Hepd schlossen,
fome feiner einen mit
dem Schleifen von sämt¬
lichen Gußteilen vertrau¬
ten rüch'ige«

Schleifer,
her auch etwas von der

1Vernickelung versteht.
I Meldungenm

n .a&Ä Iu.t6ea *n  Ze - Ü-n!ö-« bschrifre» find zu
riihtpn ott bfg ferner
|erbf «#ttt,K-r«e i- 28.

Hüttenwerk hies. Gegend
sucht zu mögl. sof. Einttitt

KuGaltem.
Offert, mit Gehaltsanspr

und Zeugnisabschriften unt.
H» 2881  an die Geschäfts-
stelle dss. Blattes . '

billigst bei
Hellmut Brandt , Haiger

Masch.-Maat b. d. Kais .Marine.

earbidlampcn
und Herzen

paffend auf jede 14"' Petro-
leuwlampe.

Carbid
wieder eiugetroffen.

Hanshaltungsgeschäst
K. A. Katzseld.

Marktstraße  4 . Tel- 191.

Taschenlampe»
««d Batterie«

in bekannt bester Qualität-
Heiar. Budde. Dillenburg,

Hauvtftraße 32._
Möblierte Zimmer

Hüte, Mützen
und

Herren-Mode-Artikel.

Mechanische Spielzeuge für Knaben:
Eisenbahnen, Eisenbahnzubehörteile,
Dampfmaschinen, Modelle, Lichtbild-
Apparate u. dergl. mehr, alles in grösster

Auswahl empfiehlt

Dillenburg . Heini *. Budde,
Hauptstrasse 52.
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Sehenswerfe
Spielwaren»
HusIfeHung

in der II. Etage.

mein modern eingerichtetes größtes Kaufhaus Siegens,  verleben mit
6rfrifchiingsraiim, Fahrftuhl nach allen Stockwerken, iowie mit allen
modernen Einrichtungen, der Reuzeit enfiprediend, iit feit Fahren der

Zufpruch des Publikums von Siegen und Umgegend.

Sehenswerte
Spielwaren*
Husffslfung

in der !k. Etage.

3,Beim gi nkauf von IHk.
" '. ~. erhält"jeder Künde

einen PrachfkaJsnder gratis.

JMur beste Qualitäten zu  unerreicht billigen
Preisen ift der Grundlatz meines Kaufes.

Beim Einkauf von Ulk . 3,
erhält jeder Kunde

einen Prachtkalender gratis.

Modwuren Sollvnren

w L

0$
Elssanie Bluseu-

Ufid Jachen-Kragsn
aus Glasbatist , teils
mit Hohlsaum,
Durchsatz und 145
Spitze garniert . i

Blusen- und Jacken-Kragen
aus Rips, Stickereistoff, Batist und
Spachtel . 48 A u, 28 A,
Pique-Kragen mit Hohlsaum für
Blusen u. Jacken . 75 3
Neuheit! Teller - Krsg ®o
aus Glasbatist mit Hohlsaum und
Fältchen. 1,75 JZ
UnterziehpaSS8 aus weissem Wasch-
tüll mit Faltenstehbord, Hohlsaum
und Durchsatz . 48 A,
Pique- Weste mit Hohlsaum1,lö JO.
Neuheit! Federiuiscfae
schwarz-weiss. 3,90 ^

Batist-Weste
Glasbatist

mit Stickerei 954

G

Domen-ond Binder
Mut
1,75

Mützen 8re?-r-i0-t ugehäkelt
1,10 95 3  78 -5,

Damen- Westen gewehtu. gestrickt,
mit Aermeln, in Wolle und Halb¬
wolle . .7,50 6,20 4,75 JO
Kopfhülle mit schwarz - weiss und
farbig unterlegt , in Eis wolle

1,45 1,20 85 3  und 55 3
Mohair- Shawl weiss, schwarz und
farbig . . . 2,60 1,75 und L, L0 Jl
Schulterkragen gehäkelt, mit Aermel-
öffnung, grau -weiss, und weiss, grau
und schwarz . . . . 6,25 und 4,50 JO
Damen- Bluse, gewebt und gestrickt,
mit Aermeln, mit und ohne Umlege¬
kragen 7,50 5,75 und 4,25 JO

Zuoven-Mcben
gastickt und gewebt
in schw . u . farbig . 0=

2,25 1,75 u.

Wollene Knaben- and Müdcben-
Mfitzen und-Hüubcben

Serie 1 Serie II Ser.« III Serie IV
28 3 48 3 78 3 OB 3

Regulärer Wert bedeutend höher.

Rodel-Mützen für Kinder
farbig gehäkelt 1,75, 1,10, 95 Ai u. 78 3

Regulärer Wert bedeutend höher.

Grosser Posten gestrickte wollene
Rodel - Sweaters

in vier verschiedenen Grössen
3.75 3,30 2,85 und 2,40 JO

Mützen, Sbawls, Gamaschen undHnndscbube
zum Aussuchen, passend zu nebenstehenden

Reg. Wert Rodel Sweaters
bis 2,40 JO  Jedes Stttck 1,35 JO

QgiiiiMcMs-Kleltler lnele*Karton

BausMelderttoff, S*5fSSfttS£
Karton 4,35 und . 3,90

Kleid,
Kleid,

5 m blauer Cheviot in eleg. Karton 4,75

5 m einfarbig . Kammgarn in eleg. Karton 7,25

Mschti-Blusen in eleg.
Karton

KRsfd 5 m einfarbigen  Kleiderstoff , 110 cmbreit in eleg. Karton . 7,25
I7fnjf | 5 m reinwollener Kleiderstoff, 110 cm

breit in eleg. Karton . 8,75
Schollen für Kindergelder,

neueste Muster . . Mk. 1,75 1,45 95 3  und 85 3
C/4rnf4arr HO cm breit in blau, mod. Stellungenacnonen , Mk. 3,75 2,90 und 2,2,
Schwarz-weifc Kar. Stoffe “ uSSJT

Mk. 1,75 1,35 1,10 und 85 3

D („ ra  2 m Blusenstoff in eleg. Karton
BlUie , Mk 1,75 und 1,35
0 ( . | [q  2 m Blusenstoff, hell und dunkel, gestreift
QiUlv , in eleg. Karton
Blllfe “ m ^ lusens *'0^ ’ ^vstreift, moderne Farben

1,90

in eleg. Kart. 2,50
Bilde , 2 m reinwollener Krepp in eleg. Karton . 2,90
B(life 2mreinwo‘lener  Krepp in ganz neuenMusterungen in eleg. Karton . 3, SO
♦r♦ Za. 2000 ReStG und Koupons r

KleiderStOffe Kleider, Röcker% und für Blusen

%Boummolluoren Kinderkleider usw.r♦ ar hi billig! ~ms r

Summt und Seide
für Kinderkleider und Blusen,
vorzüglich im Tragen , Meter

Mk. 4,50 3.50 und 2,75
Cöper-Sammt
flu Ö|1 Oommt  70 cm breit , besonders vorteil-
toper -öammi , haft, Garantie für gutes Tragen

Meter. Mk. 6,— und 4,30

Schwe Blusen-und Kleider-Seide
Schwarz-Merveilieux, reine Leide,Meter 1,95

Schwarz-Merveilieux, so’lide im Tragen . Mk. 2,50

Schwarz-Merveilieux,S ’SfK
brauch 3,25

Doppelbreite Kleider-Seide
Meter 4,75

B 1 S&KtOT.anrcUiMBIUQE}

weiss Linon, ’/« Dtz.
1,20, 95 und 75 3TasthwMer

TaschentOcher rr *,£«£»
Namen . V2 Dtz. 1,10

Tcaeotlc&o
Tascbentiicher

aus weiss Linonm.gest.
Namen, 1/2 Dtz . 95 3
weiss Batist mit Hohl¬
saum, Schweiz. Sticke¬

rei mit Namen . . . */« Dtz. 2,10

Enorme

Dnfflsn-Tflkol-HandsclÄ
farbig, schwarz und weiss Paar 55 3Dofflen-Mot-Mscluiiie,E
Mochelam. hübsch. Futter Paar 95 3Dnmen-Trlkol-Hatidscfiaiieä
mit Seidenfutter Paar 1,75 und 1,45Damen-Handscuuke eert,Ä rel“

Paar 1,35, 95 und 68 3Damen-Sfoce-ilanfisdiihg
Paar 3,75, 2,50 und 2,00

Unterröcke
Kostümröcke

JCerren-Erikot-jCanöschuhe f<S?
Lederimit. . . . Paar 95 und SO 3

J(erren-2rikot-J(anöschuhe m.
Futter . Paar 1,75 und 1,20

Kerren&ikot-jCanöschuhe££ :
Paar 2,50 und 1,75

reine Wolle ge-Berren-̂ anöschuhe str ickt
Paar 2,75, 2,00 und 1,75

Kerren-ßlace-'Sanöschuhe Lund
2,25

weiss in Pique garniert
75 und 55 3Seroltenrs

ForM$s Garnituren-Serulteurs
m. Mansch., waschechte Qual. 95u. 68 3

AkAK$«A«Mrffiil weiss mit Pique - Einsatz
UDEiUCl31DBn und abknöpfbaren Man¬

schetten . 5,50 und 8,90
Grosser Posten

Selbstbinder, Regnttes und
ninlAvy «M$Ait ^um Aussuchen Serie I.DiPlOmalen St.55 Ai SerieH.St.1,35 Al

Landarbeiten
Schürzen

Baumwollwaren
Gardinen

lagen
von » . .Schirme Blusen Teppiche

Mar-Mike! Kinöer-Kieider Tischdecken

Großes Lager moderner Pelzwaren zu enorm billigen Preisen.

Korsetts
Federtaschen
Galanteriewaren
Spielwaren.

Kaufhaus michel Marx , Siegen,
Cölner«
[trabe

15 - 17.

1 AusgcI Ansna
1 Bezue
J Brmgc
1 nehme,
f außerd
| brteftn

Die
getroffen
papiereI
§261 K
weist sich
dar , da
Wertpapi

Da f
besitz boi
Grundfätz
ich, daß fi
des fehle
Halbjal
Wertpapil
Kurse vor
wert der
dem 30.
sind, find
zustellen,
zu geben.

Berlii

Borste
Bemerken,
Anwendur

Diller

betreffend

Dü
Befchlai
von iyi
Kriegsli
Entnahi
»ns bei

den

1

Größtes Kaufhaus am Platze.

^buTeilung fni

, Die Wiedi
Bürgermc

^ ist pp,, mi
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